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289 Montag  20. März 2017,                                     18.30 Uhr  

          Thema          Die germanischen Runeninschriften - Forschung und Mythos.  
                              (Mit Medien). 
  
          Referent        Dr. Berthold  F o r s s m a n ,  Berlin 
 

Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Großer Saal im 
Theater-Coupé.  Fahrverbindungen: U-Bahn Fehrbelliner Platz. 
                                              

  Zu den ältesten Sprachzeugnissen des Germanischen gehören die Runeninschriften. Vor 

allem die ersten von ihnen sind meist nur bruchstückhaft überliefert, und viele von ihnen sind 

bis heute mühsam zu entziffern und erst recht schwierig zu deuten. Wegen ihrer teilweise 

wohl auch magischen Verwendung ranken sich bis heute viele Mythen um diese 

Schriftzeichen. Diese magischen Aspekte werden denn auch nicht völlig ausgeklammert, 

doch liegt der Schwerpunkt des Vortrags auf Fragen wie der Entstehung der Runen, ihrer 

sprach- und kulturwissenschaftlichen Bedeutung und ihrer Entwicklung vom älteren Futhark 

der germanischen Frühzeit bis zum nordischen Mittelalter.  

Dr. phil. Berthold  F o r s s m a n, geboren 1969 in Freiburg/Schweiz, Studium der 

Skandinavistik, Germanistik und Slawistik in Erlangen, Kiel und Reykjavík, 

Promotionsstudium der Indogermanistik in Jena. Seit 2001 in Berlin als freier Übersetzer für 

Schwedisch, Estnisch, Lettisch und Litauisch, Journalist und Autor. Unter anderem tätig für 

den Deutschlandfunk, den Wirtschaftsnachrichtendienst nov-ost.info sowie zahlreiche 

Behörden, Verlage und Medien. Schwerpunkt: Sprachen, Kulturen und Wirtschaft des 

Ostseeraums. Autor u.a. des Lehrbuchs "Labdien! - Lettisch für Deutschsprachige", des 

"Wörterbuchs Lettisch - Deutsch - Lettisch". Titel der Magisterarbeit: "Studien zu einer 

Runenschwedischen Grammatik".  

 
 
 
Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Westpreußisches Bildungswerk: 
Beitrag EURO 4  5,- usw.  / Person/ Jahr (Sondermitgliedschaft für AGOM: EURO 2  0,00 Pers. / Jahr). 
Sie unterstützen damit ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen günstigere 
Teilnahme an unseren Tages- und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen.   




